
Einleitung.
1. In Gottes Muren!
h\ Gottes Namen fang' ich an,

rrtit Gott wird alles wohlgetan
und glücklich ausgeführet.
Was man in Gottes Namen tut,

ist allenthalben recht und gut
und wird uns auch gelingen.

Liscovius.

2. Wie oft Gott zu danken sei.
üeviel Sand in dem Aceer,
E wieviel Sterne obenher,

wieviel Tiere in derWölt,
wieviel geller unterm Geld,

5 in den Adern wieviel Blut,
in dem Feuer wieviel Glut,
wieviel Blätter in den Wäldern,
wieviel Gräslein in den Feldern,
in den Decken wieviel Dörner,

tO auf den Ackern wieviel Körner,
auf den Wiesen wieviel Klee,
wieviel Stäublein in der Höh',
in den Flüssen wieviel Fischlein,
in dem Abeere wieviel Wüschlein,

J5 wieviel Tropfen in der See,
wieviel Flocken in dem Schnee,
soviel lebendig weit und breit,
soviel Dank fei Gott in Ewigkeit!
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